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G-e ehrte Redaktion!

Bezugnehmend auf die Pressekonferenz vom l,9 . d . M . bitten wir in
Ihrer morgigen Ausgabe die nachfolgende Notiz abzudrucken.

Ist für den Winter vorge sorgt?

Sind die Wasserleitungen vor Frost geschützt ? Sind die freilie¬
genden L itungs teile , der Wasserzähler , das vor diesem befindliche

Absperrventil , Rohre usw . bereits mit Jute oder sonstigen Spinnstof¬
fen gut umhüllt oder in einem leicht entfernbarcn , mit Sägespänen *

oder Holzwolle und dgl . ausgefüllten Holzkasten untergebracht ? Ist
die beschädigte Verglasung oor Kelleröffnungen , der Fenster in Siia ^ -

genhäüsern , Gängen und sonstigen Räumen , in denen sich Wasserleitung © -
einrichtungen befinden , durch Karten , Sperrholzplatten eher andere

Behelfsmittel luftdicht ersetzt ? Sind die Auslaufhähne auf Gängen
und sonst frostgefährdeten Räumen mit alten Tüchern gut umhüllt ? Ist

noch in Erinnerung , daß dem Froste stärker ausgesetzte Leitungen wäh¬
rend der Nachtzeit im Einvernehmen mit den Parteien abzusperren und

tagsüber zur zeitweise zur Wasserentnahme zu öffnen sind ? Laß bei der
Entleerung und Füllung der Leitungen der oberste Auslauf j ^des Steig¬

stranges solange geöffnet bleiben - muß , bis die Leitung vollständig
entleert ist be 'zw .- bis das Wasser aus dieser Entnahmestelle ausfließt

und daß er erst dann wieder geschlossen werden muß ? ,

Alle diese Vorkehrungen sind notwendig , um einen langandauern¬

den Wassermangel vorzubeugen , denn Mangel an Heizmaterial , Faehkräf-
ten , Installationsmaterial und Transportmitteln worden das Auftauen

und Reparieren eingefrorener Wasserleitungseinrichtungen fast unmög¬
lich machen.

Auch der Verband der Versicherungsanstalten betont die unbeding¬

te Notwendigkeit dieser Maßnahmen , auch wenn eine ausreichende Loitungs-
schaden - VerSicherung besteht , da mit * einer raschen Behebung auf treten¬
der Frostschäden nicht zu rechnen ist . Deshalb soll jedermann am Schutz

gegen Frostschäden tatkräftigst mitwirken , damit er vor einem solchen
bewahrt bleibt.
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Erfassung dbs Brennstoffbedarfes

j -ür die Erfassung des Brennstof f bedarf es wird eine Neurayonie¬
rung aller Verbraucher durchgeführt . Zu diesem . Zwecke müssen von
den Hausbesitzern bezw . von ihren Vertretern ( Hausverwalter , Haus¬
besorger ) Hauslisten ausgef111t werden , die am 30 » and ? 1 . Oktober
ds . Jh in der zuständigen Kartenstelle zu beheben sind.

Biese Hauslisten sind für 3 Verbrauchergruppen aufgelegt u . zw . s
1 . ) für Haushalte mit Einzelofenheizung ( V . Gr . s l ) >
2 . ) für -zentralbeheizte Yfohnhauser und Wohnungen mit Stockwerks -*

Heizungen ( V . G . : II ) ,
3 . ) für Behörden , Anstalten , landwirtschaftliche und gewerbliche

Betriebe ( V . G . s III - V ) .
Bie Hausbesitzer oder ihre Vertreter fordern in der zuständigen

Kartenstelle die der obigen Gruppierung ent sprechenden Hauslisten an.
Zu 1 ) : In diese Liste sind in der Regel die Hauptmieter als An¬

tragsteller einzutragen . Untermieter sind nur dann als Antragsteller
einzusetzen , wenn es sich um Familien in Untermiete oder um allein¬
stehende Untermieter handelt . Familienmitglieder gelten nicht als Un¬
termieter , auch wenn s'ie als solche gemeldet sind . Führen diese Fami¬
lienangehörigen oder Verwandten jedoch einen eigenen Haushalt , dann
sind sie als Antragsteller in die Liste aufzunehmen.

Zu 2 ) : In diese Liste sind bei Zentralheizungen der Hausbesitzer
oder dessen Vertreter als Antragsteller einzusetzen , bei Stockwerks¬
heizungen die in Betracht kommenden 'Hauptmieter . Biese Eintragungen
sind jedoch nur dann vorzunehmen , w enn die Heizanlagen bet r iebsfähig
sind , oder  bi s zu Beginn de r Heiz periode in Ordnung gebracht werden
können.  Im gegenteiligen Fall ist jeder einzelne Haushalt in die Haus¬
liste für Einzelofenheizung nach den gleichen Richtlinien wie in Punkt
1 ) angeführt , einzutragen . Befinden sich in einem zentralbeheizten
Gebäude Wohnungen , die nicht an die Zentralheizung angeschlossen sind,
so sind diese Wohnparteien in die Ifsusliste für Einzelofenzeizung  ein-
zutragen . Besitzt eine Behörde , Anstalt , ein landwirtschaftlicher oder
gewerblicher Betrieb Zentralheizung , so darf die Eintragung  n icht in
die Hausliste für V . G » II , sondern in die für VoG. II I - V erfol gen.

Zu 3 ) s Biese Hausliste ist zur Erfassung des Brennstoffbedarfes
der Behörden , Anstalten , landwirtschaftlichen und gewerblichen Betrieb
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bestimmt . Ein Gewerbebetrieb , der in der Wohnung ausgeübt wird , ist
nicht aufzunehmen . Industrie - und gewerbliche ' Betriebe mit einem
durchschnittlichen Monatsbedarf von mehr als 20 Tennen sind melde-

pflichtig und dürfen in diese Hausliste nicht aufgenommen werden.
Die Ha us listen müssen unbedingt bis späte ste ns 5 . Novem ber d . »J

genaueste ns a u s ge füll lt , bei der zus t ändigen Kartenst elle .a bgege ben
werden»

.Die Richtigkeit der Angaben ist vom Hausvertrauensmann zu be¬

stätigen.
•Weitere Weisungen über die Rayonierung werden zu einem späteren

Zeit punkt ve röffeh11icht.
Der Kohlenhandel wird über die Neurayonierung durch oin Rund¬

schreiben der Fachgruppe Kohle verständigt.

Seifenaufruf in der amerikanischen und französischen Zone

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt,Wien be¬

kannt *
In der amerikanischen und französischen Zone wird in den ein¬

schlägigen Fachgeschäften an alle Verbrauchergruppen Haushaitsseifc
abgegeben . Aufgerufen sind die Abschnitte Klst 8 , Klk 8 , K IQ , Jgd . l
und N 5 der mit A und F bezeidaneten Lebensmittelkarten der V ^ rsor-

gungsperiode VII . Auf jeden Abschnitt wird ein Stück Haushaltsseife

(ca 150 gr Frischgewicht ) zum , Preise von 30 Pfennig abgegeben.
Die Ausgabe erfolgt nur innerhalb der Zone nach Maßgabe der An¬

lieferung.
Bezugsberechtigte . die ihren ständigen Wohnsitz innerhalb der

amerikanisehen oder franzjrsichen Zone haben , jedoch vollverpflegt
sind und daher keine Lebensmittelkarten besitzen ( z » B . Arbeiter und

Angestellte in Krankenhausorn , Heiminsassen usw . ) erhalten die Sei¬

fenzuteilung auf Grund von schriftlichen Sammelanforderungen , die von
der Anstaltsleitung beim Hauptwirtschaltsamt , I . , Strauchgasso 1 , IV.

Stock , Z . 195 , eInzureichen sind.

Der Wo hnun g s z w an g s t au s c h

Das Wohnungsanfordorungsgesetz gibt dem Wohnung samt der Stadt
.Wien die gesetzliche Handhabe , die ehemaligen Mitglieder der NSDAP
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und ihrer Gliederungen zum zwangsweisen Tausche ihrer Wohungen zu
verhalten . Bisher wurden durch das Y/ohnungsamt rund 20,000 Wohnungen
von Nationalsozialisten anderen Mietern zur Verfügung gestellt . Wei¬
tere 4,000 Nazi Wohnungen wurden von den Be satzungsölächt on in Anspruch

genommen.
Bas Wohnungsamt hat sich zur . Aufgebe gestellt , den Nationalsozia¬

listen , die von der überwiegenden Mehrheit unseres Volkes als Schäd¬
linge des Staates und der -Menschheit erkannt wurden , ihre derzeitigen
großen und schönen Wohnungen zu entziehen . Es ist vor allem unerträg¬
lich , daß Nationalsozialisten , die an der Zerstörung unserer Stadt
und an unserem ganzen Elend mitschuldig sind - , noch immer in unseren
GemeindeWohnungen sitzen . Bas Wohnungsamt selbst hat keine Möglich¬
keit , die Nationalsozialisten festzustellen , deren Wohnungen zum
Zwangstausch heranzuzxehen sind . Dies kann nur über die Bezirksvor¬
stehungen geschehen.

. Bür die Durchführung des Zwangstrusches ist daher folgender Vor¬
gang bestimmt worden . Durch die Bezirksvorstehungen werden jene Woh-
nungsinhabr festgestellt , deren Wohnungen für den Zwangstausch in
Betracht kommen , Mittels Formular , das vom Wohnungsamts für diesen
Zweck den Bezirksvertretungen zur Verfügung gestellt wurde , wird -die
Wohnung dem Wohnungsamte gemeldet . Dem Wohnungsinhaber werden entspre¬
chende kleinere und weniger schöne Wohnungen zur Auswahl ungebeten.
Innerhalb von 2 Wochen muß dieser sich für eine dieser Wohnungen ent¬
scheiden und die Übersiedlung durchführen . Weigert er sich , den ange¬
botenen Wohnungstausch vorzunehmen , dann ist nach den Bestimmungen , des
G-esetzcs seine Wohnung durch das Wohnungsamt anzufordern und er -ver¬
liert den Anspruch auf eine andere Wohnung , Bas Tempo des Zwangstau¬
sche s wird davon abhängen , wie rasch die Bozirksvertrotungcn die in
Betracht kommenden ehemaligen Nationalsozialisten feststellen und den
Zwangs tausch beim Wohnungsamt beantragen , U unbilli . -. o Härten und von
persönlicher Abneigung diktierte Anträge zu verhindern , müssen diese
Anträge zum Zwangstausch mindestens von dda Vertretern zweier politi¬
scher -Parteien in der Bezirksvertretung unterzeichnet sein . Es muß
also außer dem Bezirksvorsteher mindestens einer seiner beiden Stell¬
vertreter oder es müssen die 2 Br - zirksvorsteher - Stellvertreter mit
ihrer Unterschrift für die Richtigkeit des Antrages c intret oh - Ü -- s
Wohnungsamt hofft , daß auf diese Weise dem Volkswillen Rechnung gotre-
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gen wird . Bau Wohnungsamt hat sur Durchführung dieser Aufgabe eine
eigene Abteilung errichtet , die in der gesetzlich kürzesten Brist
die gestellten Anträge erledigen wird.

Abgesagte Sprechstunde

Wogen dienstlicher Verhinderung entfällt die Sprechstunde des
Stadtrates Karl Honey  am Dienstag , den 30 . d . K.

Wiener Verkehrsbetriebe

Um - eine Blendung des Fahrers und dadurch jede Unsicherheit in

der Führung des Zuges sowie eine Gefährdung der Fahrgäste zu vermei¬

den , ist die vordere Plattformtür des Triebwagens der Straßenbahn - und
Stadtbahnwagen von 19 ’ 30 Uhr an geschlossen zu halten.

Achtung Friedhofsbesucher!

Die Wiener Verkehrsbetriebe sind infolge der schweren Kriegs¬

schäden an ihrem Wagenpark und infolge des Mangels an Personal heuer
nicht in der Lage ., den Betrieb zu Allerheiligen in der gewohnten Weise

zu verstärken , Die Bevölkerung wird daher aufgefordert , die Friedhöfe

nach Möglichkeit an den Wochentagen aufzusuchen . An den beiden Sonn¬
tagen vor und nach Allerheiligen und am 1 . und 2 . Uovember sollen nur

die Berufstätigen die öffentlichen Verkehrsmittel benützen , weil bei
größerem Andrang keine Gewähr für die Rückbeförderung der Friedhofsbe¬

sucher geboten werden kann.

Die Wiener Armenlotterie

Der Magistrat der Stadt Wien veranstaltet auf Grund der Bewilli¬
gung des Staatsamtes für Finanzen vom 5 . IX . 1945 . Zahl 4495/45 eine Lot¬
terie zu Gunsten der Armen Wiens.

500 . 000 . lose zu je EM 1 . — werden ausgegeben . 5430 Gewinne von
'zusammen EM 128 . 200 . — werden verlost . Haupttreffer 1 Siedlungshaus
Um Werte von EM 20 . 00t • — der auf Wunsch des Gewinners nach Abzug der
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gesetzlichen 26 'eigen Gewinnstgebühr in Bergeid abgelöst wird.
Außerdem werden noch 9429 Gewinne zu BK 10 . CC0 . — , Bl 2000 . . ,

PF 1000 . — , BF 5C:C . - ~ , FF 250 . — , PF 10 (fe -v , BF 65 . — , BF 50 . - - ,
BF 25 . — , BF 20 . . , T 'F 15 . — und PF 10 . — gezogen . '

Die öffentliche Ziehung findet am 15 • Dezember 1945 um 15 Uhr
in Wien I . .,Baues Bathaus statt.

Das Heinertragnis fließt zur Ganze den Armen -Wiens zu.

Errichtung von magistrati schen Bezirks ämter n zur Burchf jJKrufig,
der Wahlen.

Der Bürgermeister hat im 5 . , 6 . , 9 . , 13 . , 17 » , 2C . , 22 . , 25 . ,

25 . und 26 . Bezirk , in denen noch keine Bezirksämter bestehen , die
Errichtung eigener magistratischer Bezirksämter angeordnet , die zu¬
nächst jedoch nur mit der Durchführung der mit dem Wahlgesetz zu¬
sammenhängenden Geschäfte betraut sind . Sie haben ihre Tätigkeit so¬
fort aufzunehmen . ’ Ihre Anschriften werden Anfang der Wo che bekannt-

gegeben werden.

Pädagogisches Institut der Stadt «len

Bas pädagogische Institut , Wien 7 » ,Burggasse 14/16 , nimmt d ^n
Vorlosungsbotrieb hm Fontag , den : 5 . November 1945 , wieder auf.

Bio Einschreibungen werden ab 29 » Oktober 1945 täglich im
kr e t ar ist vor g e nornrnon.

L e b e n s mpp t o\ | u £p Ej g

"Tber Auftrag der Alliierten ] eSatzung st ehörde dürf on die Waren
aus der Alliierten Hilfe ab 28 . Oktob u 1945 nur für die Bezirke
I bis III von Alt - Wien aufgerufen werden , das ist jenes Gebiet , das
innerhalb der alten Stse tgrenzen von 1937 liegt . Für die Bezirke
XIII bis XXVI sowie für das Gellet von Purkersdorf und Hader sc ; orf -
Wo idling .au (XIV . Bezirk ) muß ein Sondex ,ufruf erfolgen.

Für die kommende Woche vom 28 . Oktober bis 3 . November 1945
gelten für die Alt - Wiener Bezirke I bis XXI mit den Grenzen von 1937
folgende Lcbensmitbelaufrufes
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• ) _ Werkküchenabschnitte : Zur Abgabe in Werkküchen sind die mit
W II beseichneton Abschnitte der Lebensini11e 1 kart e n E und

Jgö bestimmt.

. ) Brot ist auf alle Abschnitte mit der WcchenbeZeichnung II
zu beziehen * Pie zum wahlweisen Bezug von Brot oder Fohl

her ... chtigenden Abschnitte körnen in kehl eingelöst werden,
je nach Vorratplage können auf 5CO g - Brotabschnitto auch

je - 400 g leks ( Zwieback ) bezogen werden „• Pie . El einab schnit¬

te zu 50 g Brot sind überall einlösbar.

. ) Salzfischo anstatt Fleisch ;: Pur den pAoischauszall werben
Satzfische verteilt * ICO g Fleisch = 100 •; Salzfisch . .

Eing e 1öst weiden al1e A •schnitte II , bei Eieinstkindern
auch die Abschnitte l/ll zu 50 gf bei Kleinkindern auch der

Abschnitt l/lV zu 40 g Fleisch ; Normalvcrbraucher und Jugend¬
liche können noch auf einen Fleischabschnitt zu 50 g Salz¬
fischo beziehen.

Pie Pisehkleinverteilen haben bei der Abrechnung der Abschnit-
t e de r Nirroalve rbr au eher über 12 J ahre 5 Pt - is c habs c hnitte 11

zu 100 g und eine j Fleisch . ! schnitt zu 50 g gekoppelt zu ver¬
rechnen.

Fischkonserven - dürf en in dieser Woche auf Fleischab : oknitte

nicht abgegeben werden.

. )_ Hülsenfrüehto sind zu bezieh .. n auf alle Abschnitte , die auf
Hülsenträchte lauten und mit der Wochenbezeichnung II versehen

sind . An Stelle von Pulsen ::: rechten kann nach Lage dos Vorrates

in dei gleichen Oewichtsmenge Faisgrieß , Erbsenmehl oder Boh¬
nenmehl bezogen werden . Ein Anspeuch auf eine bestimmte Waren¬
art besteht nicht.

»J Felgt gelangt auf all o mit II beso ichneten Abschnitte zur Aus¬
gabe . Abgegeben wird Schmalz oder öl nach Maßgabe der Anliefe¬
rung . Ein Anspruch auf eine h . stimmte Pottsorte besteht nicht.

Pie Feh tabschniti e der Vorporiode VI sowie die der Vorwoche
(21 . bis 27 » 0 kt o b *.. r ) si n 6 w e i 1, o r einsul Ösen.
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Warenabgabe _ auf _ Zusatzkarten .

Brot und Hülsenfrächte worden in der Sollen Höhe des Men-

genaufdruckes auf alle mit II bes -ciebneten Abschnitte abgege¬
ben . An Stelle von Hülsenfrächten kenn Haisgrieß , Erbsenmehl

oder Bohnenmehl nach Maßgabe der vorhandenen Vorräte bezogen
worden.

An Stelle von Fleisch wird auch auf . die Zusatzkarten

Salzfisct verteilt . I -ingelöst werden alle Fleischabschnitte II;
bei Schwerarbeitern außerdem drei Rioisehabschnit " e zu SO g,

bei Arbeitern noch der auf 110 g Fleisch lautende Abschnitt

und bei Angestellten der 50 g Fleischabschnitt der Zusatzkarte.
Die Fischkleinverteiler müssen bei . der Warenabgabe auf die

Zusatzkarten für Schwerarbeiter zwei Fleischabschnitte II zu LC(
mit drei Abschnitten zu 50 für Arbeiter ein,n Abschnitt II zu

100 g mit dein Fleisch ersehnt tt zu 110 g sowie für Angestellte
d, .n Fleischabschnitt II zu 100 g mit dem Kl einab schnitt zu 50 g

gekoppelt abnehmen , und in dieser Koppelung auch verrechnen.
Die Fettabschnittei aller Zusatzkart mn aus der Vorwoche ( 21.

bis 27 * Oktober ) mit Ausnahme der Kleinabschnitte zu 4 g sind
einzulösen . Auf die Fottabschnitte II darf vorläufig keine Ware

ab ge g o b e n w •: r d e n . .
.Pie Zuckerabschnitte II werden nach Vorratslage cingolöst.
Als Ersatz für Kartoffeln wird der Abschnitt II , der auf

700 g Kartoffeln lautet , mit 120 {■ Kc isgriej , Erbsen - oder Boimen¬

mehl je nach dem vorhandenen Vorrat erfüllt.
In dem außerhalb von Alt - Wien gelegenen Gebiet von Groß - Wien

(XXII bis XXVI . Bezirk sowie Burkersdorf und Hadersdor # - Weidlingesu)

werden vorläufig nur Brot , hhl , Hülsenfrüchte und nach Vo : ratslage
Öl in gleichem Ausmaß und auf die gleichen Abschnitte wie in

Alt ~Vien ausgegebe n.
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ife ?^ iiäk _£^ - 4 =si ==

Kinder von 6 bis 12 Jahr n crielten auf .den Abschnitt
IC 12 der Lebensmittelkarte IC 250 g Marino1 ad t . Eie Einzel¬
händler , die zur Ausgabe der Marmelade bestimmt sind , habe
in der Ausl ege einen entsprechenden Anschlag anzubringen.
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